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Berl in, den 2. December. 
Vorgestern M'ttag ^iben I h r o Ma je-

ftärdiereIlercndeNömclin inMonbljou 
ein grosie Diner M n d s war bey Sr . 
Excellenz dem Kölngl S t ats" u td Kadi^ 
Mtsnumste^, Herrn Grafen von Flnken-
stein/ große Konvention, w.b. i I h r o 
Majcstäc dle resticrende R ö m g m , des 
Kro l ,p l in ;en K. H , des Erbprinzen von 
Gramen Hochfürstl Durch! < und dlc übri¬ 
gen Prinzen und Prinzessnneu zugegen 
waren. 

Gestern Vormittags trafen Se. Maje¬ 
stät der Römg mit Alle« hö yiidero Gefolge 
bei höchstem Woblsl'yn li^el ein, und qaben 
M i t t a g groß. Tafel, wozu dir regleren 
den Rölu>u», Ula,estär, Ee. Hochfürstl. 
Durch!, der Erbprinz von Oran len / die 
Primen und Prinzess nnen des Kemgl.Hau¬ 
ses, und dle.perren Gene ole, ^taatömini-
ster und lh.sandtcn eingeladen waren. 
Abends qaben^lhroNzajestät die verrvltt 
were Ronlgsn den Königl. Prinzen und 
Prinzessinnen em großes Eouper, wozu des 
E bprinzen von Granien Hochfürstliche 
Durchl. wie auch ver'chiedne der Herren 
Generale und Minister eingeladen waren. 

Ber l in , den 4. December. 
Vorgestern Mittag warbei I y r o Ma je* 

stär der legierenden^ölugin großeTafel, 
und Abends großes Koncert und Souper, 
wozu des Prinzen von OlanienHochfürsik 
Durch!., und we Prinzen midPrinzessinnen 
desKönlql.Haukes elngeladenwar^n. 

Gestern Abend ließen Se. Majestät dee 
R^lng auf dem Theater des Schlosses die 
Oj^is, butka: DleBpsristen ln ^aukinss^ 
auffuhien, wobei der regierenden, wie 
auch der ^e rwurws^n Aöng in ;Najk5 
stäcen, diePrmzenundPli zesslllnen Ee. 
Hochfürstl Durchl derErb. rlnz von C>ra-
inen, dle<het'renGsueraIe,Staa!^lNlNlilcr 
undG<iandlen, undvielea:;<re ho^eEtan-? 
desperson^n zugegen warcn, welche alle 
nach gkendiarem Schauspiel bei des ^vo^ 
ngs Majestät soNpirten. 

Dlese Oper, die zu dem hohe" Geburtss 
feste der regierenden Rö»ng»l< M a j e M t 
verfertigetwar^ wird den6l n noch e nnial 
und die Operette Figaro lm )tal!än?jchcn, 
den lo und l)ten d. uufgef''i rlwerden. 

Der K. Polnische Kourier, ?ci l v.pl.;iSF 
misk i , ist aus dem Haag hier durch «ach 
Warschau gegangen. 



Wien, den 5. Dezewöer. 
Gestern den )o . November haben des 

Kaisers Mai-, Kapitel vom goldenen Vließe 
gehalten, und iincueToisonnisten, wovon 
folgende Anwesende den Ritterschlag em¬ 
pfingen: nehmlich die Fürsten Karl Auers-
berg, Louis Lichtenstcm, Anton Esterhazzy, 
und Beljiogoso in Mai land: Der Marchefe 
kitta in Mailand, die Grafen von Schon¬ 
born, vonSterndcrg, vönKaroly, vonVo-
siitz und vonKollorcdo,derNrichshostat!)s-
präsident Baron von Hagen, ernannt. 

Der König von Sizilien ist bereits von 
Feldsberg abgegangen nm sich nach Schleb 
in Böhmen zu dem Fürsten Adam Auers-
perg hin zu begeben. Man glaubt, daß Sr . 
Ma j . von dort aus nach Prag, und dann 
nach Dreßden aehen werden, um bey dem 
Kurfürst!.Hdft'einenBesuch abzustatten. 

Die Festivitäten welche der Fürst v.Licki-
tenstem in Anwesenheit der Sic i l . M.M< 
undK.K. H.H., zuFerdsberg gegeben hat, 
haben die Bewunderung aller Anweienden 
sufsich gezogen. Beyderscitig, die Sic i l . 
M^M./so wie die K-K. H.H., haben das 
ganze Personale zu ihrer Bedienung, aufs 
Qllerreichlichsie beschenkt. 

Der Kourier, welcher am 25. Novdr. hier 
anlangte, war eigentlich vom Kongresie im 
Haag abgeschickt, und soll die angenehme 
Nachricht überbracht haben, daß in ganz 
kurzer Feit, zwey bis drey Niederländische 
Provinzen, sich ihrem rechtmäßigen Sou¬ 
verän;, wieder unterwerffen würden. 

Die Illyrische Hof-Kanzelley, welche ge¬ 
genwärtig in dieser Hauptstadt eingerichtet 
wird, hat zum gemeinschaftlichen Chef, mit 
der Ungarisch-Siebenbürgischen Hoftanzel-
ley, den Grafen Karl Palsy, erhalten, und 
wird er, entweder den Nathssitzungen per¬ 
sönlich beyzuwohnen besorgt seyn, oder da 
dieses wegen der Ratssitzungen in beyden 
andern Kanzelleyen nicht'immer geschehen 
kann, sich vom Vize-Kanzler (PläseS) Ve-
tichterstatten lassen. 

Zuvetlaßig ist die über Krajowa einges 
gangen? Nachricht dstßin dem Hauptlager 

dcs Groß-Vizier^ alles iit Bewegung sey, 
um sich den ferneren Fortschritten der Ruft 
selk, mit Macht zu widersetzen. Nur sinder 
man nichtohne Grund, daß die EntfemnnZ 
des Groß-Viziers von Silistrja, oie Fz-ie-
dezls-UntßthandlungenzuSzistow, nnrttich 
verzogern könnte. 

Ein Brief aus Belgrad vom 17. Novbr. 
schildert den dortigen Zustand folgenderge-
stallt: „Se i t diesem legten Herbste hat sich 
„hier alles um ein merkliches verbessert —-
„und Belgrad, und der nsu eroberte Distrikt 
„vonServien, wurden mit der Zeit, unter 
„Oesterreichs sanstsn Scepter, zum wahren 
„Paradiesewerdkn. UnserMiiitair, wird 
„diese Gegend sehr ungern verlaßen; denn 

altallem, das beste 
„Brod und Fletsch die vorirfsschstmWeine, 
„das schönste Gartengewächs allet Gat^ 
„tungen, und mitunter cusnehmend große 
//Fische, sind zn kaum erdenklich niedern 
„Preistnzu haben. DabeyzahlctunstrMi-
„ l i tar fast gar k̂ ine Krallkcu in stincn Ho-
„spitalcrn; d6nndieLuftisth!ernichtsoun-
„gesund, als man glaubt; und durch die 
„Obsorgeunsers General Kommandanten/ 
„des F. M . Grafen von Wallis, wird streng 
„daraufgesehen, daß der Soldat sich nicht 
„an den wohlfeilen Lebensmitteln, und in 
„den eben so wohlfeilen als vortreffliche» 
„Weinen, übernehmen könne." 

Oscn, den 27. Novbr. 
Gestern, den 26. Abends ist der komman^ 

dirende Herr General von Ungarn, Prinz 
v.Cobnrg, angekommen, und ha^heute be¬ 
reits das Generalkommando übernommen. 

Preßbmg, den 23. November. 
Es i-sinoch immer nicht bestilnmt.wie lan-

gedieStellen und der Landtag hier verblei¬ 
ben werden: man glaubt indessen, daß die 
Rückkehr derselben naa) Ofen Zegcll den 20. 
Dezember erfolgen werde. Die Artikel, 
welche feinen Aufschub leiden, und die Ge¬ 
genstande der kcmgl. Präpositionen sollen 
noch hier ausgearbeitet und von Sr . M a j . 
sanctionntwerden. So viel ist beschlossen, 
daß derkandtag im künftigenFrnlMre wie? 



ter ltt Ofen fortgesetzt werden soll, unterdes¬ 
sen werden Depu^r-onen übei- verschiedene 
Gegenstände arbeiten. Zu dem Gr. Maj . 
gemachten Geschenk von 50,500 Dukaten 

nichts, son¬ 
dern alles blos von den Standen beygetra¬ 
gen werden. Von her Ungarischen Hof-
kanzley istolosderKanzler nebst,^Hofräthen 
Und einigem Personale hier geblieben, die 
übrigen find gestern und heute nach Wten zu* 
rückgekehrt. Se K. H. der Palatin wer¬ 
ben am Sonnabend nach Wien abgehen, 
und dem Toiwnfelce beywohnen, am Dienste 
tage aber wieder zurückkommen. — Ee. 
Maj . haben den Kardinalpumas mit einem 
brillantenen solitär Ringe, von 3,00^ Du¬ 
katen am Werth, den Ungarischeii Hoffanz-
ler mit einem brillantenen Ordensftern, den 
Index Curia, denTavernikus und den Per¬ 
sonal mit goldenen Dosen, und den Dom¬ 
probst vom Graner Kapltel,/Orafen Kegle-
vich, welcher dem Könige das Kreuz vorge¬ 
tragen hat, mit einem reich unt Brillanten 
gefaßtem Kreuze zu beschenken geruhet. — 
Vorgssicrn ist der Herr Agent Droszdlk hier 
gestorben undqesiern beerdiget worden. 

Aachen, den T4«Novbr. 
EinBriefaus BrüA'i, vom 22sten d.M./ 

enthaltFolgendes: „Der Kongreß ist in der 
vongenNacht bis um 3 Uhr Morgens Ver¬ 
sammeltgewesen. Er halte keine Zeit mehr 
zuverlieren, da die letzte Stnttde des von 
dem Kaiser bewilligten Termins da war. 
Endlich ward denn beschlossen, man wollte 
den dritten Oestreichischen Prinzen zumHer-
zog von Bradant und zum Sonverain der 
übrigen Belgischen Provinzen erklären, und 
So. K. K. Majestät um die Bestätigung die¬ 
ser Wahl bitten. Der geistliche Stand un¬ 
terzeichnete diese wichtige Entschließung zu¬ 
erst. Herr van der Noot verließ hieraufdie 
Stande, um eine Rede an das Volk zu hals 
ten, welches mit Ungeduld die Entscheidung 
erwartete. Alles ist noch so ziemlich ruhig 
abgegangen. Die erste Division unsrer 
Freiwilligen, die schon in Marsch war, hat 

Befehl erhalten, ju Löwe« Halt j l l machen« 
Wle es heißt, werden nun die Oestreichischett 
Truppen am künftigen Freitage hier seyn. 
So waren wir denn endlich aus derKrisis." 

Paris, den 22. November. 
I n der Abendsitzung am ißten kam die 

Frsge über Ayignon wieder vor. Indeß 
lnan noch darüber debattirte, verlangte der 
Waire von Paris, Herr Bailly, von de? 
Nationalversammlung Gehör« Er schil¬ 
derte die in Paris herrschende Unordnung 
mit sehr treffenden Zügen, und verlangtem 
einem rührenden Tone Policeigesctze. Kaum 
hatte er seine Rede geendigt, so kam auch der 
Gencralkommandant, Hr. de laFayette, mit 
einer Deputation von der Pariser Nationale 
garde, und verlangte Gesetze für diese. So? 
wohl seine, als Herrn Battly's Rede, er¬ 
hielten großenBeifall Am i9ten bat eilt 
Departement ans der Provinz Dauphins 
um Waffen für die dortige Nationalgarde, 
die ihrVaterland gegen dasEindringen aller 
fremdenTrnppen vertheidigen wil l . Dies 
Departement verlangt auch, daß die Offi? 
eiere, welche zu Betforo Unruhen angerich^ 
tet haben, bestraft we-den sollen. Die von 
da gefluchteten Officiere wollen sich selbst als 
Arrestanten in Paris stellen. Am 2osten 
ward angezeigt, daß die Municipalität vom 
Troycs sich dem Verkauf der Nationalgüter 
widersetzt, auch gegen das Dekret der Nation 
nalversammlung zwei Kompagnien Natio¬ 
nalgarden abgedankt hat. Es ward dekres 
tirt, daß die Beschlüsse der Municipalität 
anmlllirtwerden sollen. Eine Deputation 
von Versailles beklagte sich, daß von 55,000 
Bürgern, aus denen ihr Departement be¬ 
siehe, 42,700 sich in großem Mangel befan¬ 
den und Ersatz für ihren Verlust verlangten,. 
I n cden der Sitzung ward über die Angele? 
genheit von Avignon dekretirt: die Delibe? 
ration über die Bitte der dortigen Einwoh¬ 
ner (Frankreich intorporirt zu seyn) solle 
ausgesetzt, der König aber gebeten werden, 
Französiche Truppen nach Aoignon Zu schi¬ 
cken, um dikdststlbst befindlichen Franzöfi-



schenEtablissements zu beschützen, «.gemein¬ 
schaftlich mit dkl! bärtigen Municipalität-
Beamten die öffcntlicheRuhc zu erhalten.— 
Herr Alexcm der ̂  Lamcth, Bruder des neu-' 
lich in einem Iuc l l verwundeten, ward zum 
Präsidenten gewählt. Dann las man eine 
Addresse d r Weiber zu Vie in Lothringen 
vor, welche erklärten: wenn ihre Manner, 
als NationalMrden, zur Vertheidigung der 
FranzosischcnGränzeneilenmüßten,so woll¬ 
ten sie selbst indeß ihre Häuser beschützen. — 
I n der gestrigen Sitzung zeigte Herr Cham¬ 
pion, Er^bischofvon Bourdeaux, bisheriger 
Siegelbewahrer, schriftlich an: er habe, 
dem Belehle des Königs gemäß, ihm die 
Siegel übergebm, und werde nun, da er 
nicht mehr Minister sey> seine Funktionen 
als Depmirter bei der Nationalversannn-
lur.g wieder antreten, sobald er sich von sei¬ 
ner bisherigen anhaltenden Arbeit erholt 
habe. Eine Deputation hat den König um 
die Entlassung des Siegelbewahrers bitten 
wollen; er ist ihr aber zuvorgekommen. Der 
Nachfolger des entlassenen Ministsrs ist 
HerrDuporl du Tertre, der zu Anfange die¬ 
ses Jahres Repräsentant de: Pariser Gemei¬ 
ne und seitdem^ubstitut des Gemralproku-
rators eben derGemeine war. Das Glück, 
das er macht, ist außerordentlich, und er ist 
wohl das erste Beispiel, daß ein Minister 
bis zn seiner Erhebung drei Treppen hoch zur 
Miethe gewohnt hat. Man schreibt ihm 
keine hervorstechenden Talente zu; aber er 
gilt allgemein für einen ehrlichen Mann. 
Als er dem Könige durch den Herrn von 
Montmorw vorgestellt ward, sagte er: 
Sire, ich kann betrogen werden; aber ich 
kann Ew. Ma j . versichern, daß ich Sie nie 
betriegenwerde«) Uebrigens ward in der 
gestrigeä Sitzung noch Bericht über die Or-
ganifiluttg der National-Garden abgestat¬ 
tet. Bei bkmPundesfeste sind, diesem Be¬ 
richte zufc ige, 2,y8O,noO Mann als Natio¬ 
nal-Garden enroUirt gewcslN'. Da aber der 
siebente Theil der ganzen Volksmenge in 
Frankreich die Waffen tragen kamt/ so wür¬ 

den ?,6o<?,ooo heraus kommen, sss warb 
noch vorgeschlagen, daß jeder wirklicheBär-
ger, der das l^te Jahr erreicht hat, in die 
Listen der National-Garden einaeschricbett 
werden und im Nothfalle das Vaterland 
vertheidigen, ferner, daß die jungen Leute 
sich während der guten Jahreszeit anSonn-
und Festtagen in den Waffen üben sollen. — 
Zuletztwurden noch verschiedene Artikel in 
Ansehung des Kassations Tribunals dekre-
tirt, unter andern, daß die Stelle eines 
Kanzlers von Frankreich aufgehoben wer¬ 
den, und also der Siegelbewahrer die erste 
MaMratsperson des Reiches seyn soll. —< 
Herr Guignard (Graf de Et . Priest) hat, 
wie es heißt, ebenfalls seins Demission ge¬ 
nommen, und auch derGeneral^Konlrolleur 
HerrLambert, wil l stineStelle niederlegen.' 
— AmFreitage liessen diejenigen Mitglieder 
derGelneine,^welche die Richter der neuen 
Tribunale wählen, in der Metropolitana 
kirche eins Messe singen. Statt des Verses r 
Domina t'alvnm tak rcFClN, sang Man : Do-

^ßcm, (Herr erhalte bas Volk, das Ge-
stßlUiddenKsmF.) .Manglaubk, daßdie-
ser Vers immer so gesungen werden wird, 
wozuaber ein Dekretder Nationalversamm¬ 
lung erforderlich ist. ^ Am Sonnabend sind 
16 Gefangene aus dem Chatelet entwischt, 
nntsr andern der Abt Bardi, der stincn Bru¬ 
der umgebracht hat. — Die hiesigen patri¬ 
otischen Sektionen verlangen nun ernstlich: 
der entsiohene Erzbischof von Pans solle 
sich spätstens zu Weihnachten wieder ein¬ 
finden ode^ man werde einen neuen Wahlen. 
— Die Mutter des berühmte« Patrioten 
Barnave erhielt neulich eine Enre, die im 
die Zeiten Griechenlands und Roms erin¬ 
nert. Als ihr Sohn zum Präsidenten der 
Nationalversammlung gewählt war, bega¬ 
ben alle Municipalitäten in der Gegend von 
Grenoble sich zu ihr, und wlmschlen ihr fei¬ 
erlich Gluck, daß sie eincl! Sohn gebohrett 
habe, welcher der Ruh'n und die Hoffnung 
stilles Vaterlandes sey. — Gegenden Her-



zog von Orleans kommen noch harteSchrif-
tenzum Vorschein. Unter andern sieht man 
eine unter dem T i t t l : „E in Wort Philipp!', 
Sie enthalt die Fragen: „was hast du ge¬ 
wollt? was hast du gethan? waswilistdu 
noch thun." 
Schreiben aus London, vom 19. November. 

Ans Portsmouth undPlymouthlwk'dge¬ 
schrieben^ daß daselbst >ie Befehle von der 
hiesigen Admiralität, Kriegsschiffe zu ent-
roaffen, eben so schnell aufeinander folgen 
als zuvor, um dieselben auszurüsten. Zu 
Portsmouthwerden die folgenden abgetak-
kelt: Britaniavon loo Kanonen; Formt-
dablevoN98; Duke von 98; S t . George 
von 98; Berwick, Elephant, Warrior, Ca¬ 
nada und Excellent, insgesammt von 74; 
Rnby. Stately und Amerika von 64 Kano¬ 
nen. Die Fregatten: Arethusa, Nymphe, 
Prudente und Crestent von z6, und das Feu¬ 
erschiff, Confiagaration, von 14 Kansnen. 
Zu Plymuch: Royal Sovereign von roo; 
Princevon98; Gidraltarvon Zo; Capiain> 
PowerM und Egmont von 74; Afrika und 
Nassawitzolk 64; Setzern und Charon von 
44; Melampus unö Lowesioffe von zöKa-
nottM. Zu Chatam: Tremendous, Ale:? 
pander, Leviathan, Majestie und Defence 
von 74; Supio, AsiaundDirectorvon64; 
Ärgo undAssurancevon44; Meleagar von 
32 Kanonen. Es sind also jetzt schon 28 Li¬ 
nienschiffe, die ausser Gebrauch gesttzc wer̂ -
den, und es dürsten noch mehrere nachstsns 
folgen. Indessell bleiben dennoch über zo 
Schiffe ausgerüsict, die im erfo derlichen 
Fall gleich agireu können. Die Aufseher 
der König!. Schiffswerft zu PortSmouth 
sagen, daß von der Zeit an, da die Mann> 
schaft dieser Schiffs wird abgelehnet seyn, 
2 Jahre erfordert werden, um alleGeräth-
schaften von den Schljfcn wieder in die Ar¬ 
senale, und an die Orte zn bringen, wo sie 
zuvor waren, ehe die Zurüstungen ihren An> 
fang nahmen. 

Die Kriegokammer hat den Chef^ der Re¬ 
gimenter Befehle zugeschickt, alle Compag¬ 
nien bis auf eine bestimmte Zahl zu nduci> 

ren; indessen ist zugleich die Ordre mit er¬ 
gangen, alle die reducirten Soldaten und 
SubalterwOfficiere inLöhnung zu behalten 
weil man sie anderweitig gebrauchen will« 
Es ist sehr wahrscheinlich, daß sie nach Ost¬ 
indien werden geschickt werden. 

Es sollen von da her, wie die Gerüchte' 
sagen, Depeschen über Land angekommen 
seyn, welche nun grade nicht die günstigen 
Nachrichten bringen. Tippo Saib hat die 
Linien von Travancore durchbrochen, und 
die Truppen des Rajah geschlagen. Der 
Oberste Hartley, der mit einem Corps von 
25OO Mann, darunter sich 500 Europaer 
befanden, in Tippss Gebiet, von Bomoay 
her, eingerückt war, und sich zu lief ins Land 
gewagt halte, soll von der zahlreichen feind¬ 
lichen Reuterey umringt worden seyn. Nach' 
einigen Gerüchten sind unsere Truppen fast 
insgesammt niedergehauen worden, und 
nach andern haben sie sich nach einem blu¬ 
tigen Gefechte, so viele lhrerübrig geblieben, 
zu Kriegsgefangenen ergeben müssen, wo¬ 
rauf sie als solche tiefer ins Land jmd hin--
eingkschickt worden- Alles dieses bedarf 
indessen twch starker Bestätigung' 

Das Nachfolgende istvermuthlichglattb-
würdig, und soll aus einem Briefe des Ober¬ 
sten Hartley selbst, der vor jenem Vorfall 
nothwendig geschrieben seyn mußte, genom¬ 
men seyn. Das Vornehmste besteht darum, 
daß sich gedachter Oberster am 6ten May 
auf der Insel Vippen befand, und daselbst 
horte, daß Tippo am i;ten April die Linien 
von Travancore erobert habe. Dle Armee 
des Rajah fiüchttte gleich beym ersten An¬ 
sätze der Feinde. Tippos Armee hatte da¬ 
mals zu Melcore ihrLager, und bestand aus 
mchr denn lOcnooMann. Tally, emFran¬ 
zost von Geburt, und in Tippos Diensten, 
hatte mit einem Detaschement Cranganore 
belagert. Man konnte im EngllschenLager 
das Bombardement, welches sehr heftig zu 
ftyn schien, deutlich hören, und es ward 
vn'nultkct, daß sich das Fort nur wenige 
Tage werde halten können. Durch Bne-
ft aus Madraß, vom 24stm April/ halw 



man erfahren, daß der General Meadows 
mit der großen Armee am 5ten Mcy sich 
Von Trichinopoli in Marsch zu setzen gewil-
let war, welches den Tippo vermuthlich nö¬ 
thigen werde, aus seinem vorgemeldeten La¬ 
ger aufzubrechen. Der Oberste setzt hinzu, 
daß er sich, so lange Tippo in demselben dl io 
be, nicht von der Insel, wo er war, weg, 
wagen dürfe, ohne besorgen zu müssen, daß 
Detaschements von Tippos großen Armeen 
ihm alle Zufuhr abschnitten. Sein dama-
liger Standort war4EnglischeMeil?nvon 
Aycotta und ic> von Eochin. Da mandaS 
Eintreten der heftigen Äegenwitterung tag¬ 
lich erwartete, so glaubte er, daß er auf sei¬ 
ner Insel so lange wol verbleib?« werde, bis 
die Monsoons vorüber waren. 

Ein Schiff, welches innerhalb gc> Tagen 
von Philadelphia zuPlymouth angekommen 
ist, bringt die Nachricht, daß ein dauerhaft 
ter Friede zwischen dem songreß und den 
westlichen Indianern, die an tue Freystaa¬ 
ten grenzen, geschlossen scy. Wie der Ca-
pitain des gedachten Schiffes Philadelphia 
verließ, war alles in größter Freude hieck 
ber,und man ging damit um, einige Freu-
densbezeugungen deswegen anmsiellen 

Die letzten aus Westmdien stngetomme-
nen Schisse bringen unter andern die gute 
Nachricht, daß der Zimmetbaum, und der, 
welcher die Nankien-Baumwolle hervor 
bringt, daselbst ungemein wohl forlkommcn; 
auch gar keine Besorgniß Stat t finde, daß 
sie sich jemals in jenem Thcile der Welt wie¬ 
der verlieren möchten. Die Pflanzen zu die¬ 

sen Bäumen, die sehr zahlreich auf unstm 
dortigen Inseln zu werde«ansaugen, kamen 
zuerst von dem französischen Schiffe, wel^ 
ches Admiral Rodncy lm vorigen Kriege 
wegnahm, und welches dieselben am Bord 
halte, um sie aus Afrika nach Wcstlndiell 
zu versetzen. 

Unsere 
Zeitungen sind in Krieg, wie immer, vewit-
kelt, und das vornehmste, worüber gerade 
jetzt zwischen beyden gefochten wi ld "ist die 
Summe, welche die Kriegs'urüstungen ge¬ 
kostet haben. Die erstgedachwi Blattn se¬ 
tzen dieselbe nicht höher als zwo vis dntte-
hald Millionen an; die andern vergrößern 
sie über fünf. des 
Häupten eine neue Anleihe, welche der M i¬ 
nister machen müsse, und lcgen schon neue 
Taxen guf Zucker und Rum, die Mmisieri-
alzeittmgen sagen, die Bank werde die gan¬ 
ze Summe vorstrecken, und der Mimster 
werde aus dem jährlichen Ueberfiuffe der 
Revenuen die erforderlichen Zinsen bezah¬ 
len! ! 

Breslau, den 8. December. 
Heute wird im Wäserft-Hm Schauspiel-

Hause aufgeführt: Dr r Ring, oder die un-
gluchllche Ehe durch Dl'ltlatcsft. (Oie Fort¬ 
setzung des erstem Stücks dieses Namens) 
ein Lustspiel in vier Akten, von Schröder. 

v . — i O . — X l i . - ^ 5 . - l. — Ft. — r . — u . 
- 1'. - üi. 

I n >er prevllrglnen Scvleslschen Zelcungs tLxpedirlon/ Wi lhelm 
Gonl ieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

I . M . vollssänblges Lese- und Gebethbuch zum Gebrauche der Katholiken, '6 Theile m. A . 
gr.8 Bamberg 790 sRtdl. 25 sgr. 

I o h . Richard, Roth, Wahlkap.'tulation des römlschsn Kaistrs Leopold des zweyten nach 
dem kurNQynzischen Originale, 4. Maynz 790 i? sgr. 

Kleine Schweizer-Reise von I . W- F. v. R. 1788 8. Heidelberg 790 8 sgr. 
Herz, Sim. Beobachtungen üdcr die Nervenfieber aus dem lat. von H. Tabor, Z. Heidelb. 

790 I 5 lsr. 
Tessallne Bertrlng oder l le Relze allmäliger Näherung, gr8. Heidelberg 790 2 3 sgr. 
Tabor, H. Französische msdicinische Litteratur oder Anzeigen und Auszüge a. d. neusten fra«^ 

zöfischen Werken über Physik Mtdi l in und Oecenomle, i s Bandes 2s St , zl is das. 
790 12 sgr. 



3« -,er«.-cktsu. Dem Publjco wird hiermit bekannt gemacht, daß den 2 i . Decbr. 
l^lps^ "cakre^ der am Hospital zu i iooo Jungfrauen liegende Acker, n?bst einigen Karten 
. . n ? ^ I V l ä 6 e « . waleichen die Hästley^Wlese, ferner der Kuh und Pferde-Stall nebst 
^ - n " a n dm meistdletenden verpachtet werden soll. Es haben dshero Pachllustige sich 
^.v> ...n i " Uhr in gedachten Tcimln im Hespilal'Hofe einzufinden, die Bedingungen zu 
N - , ,'nd sich immittelst von der Laage und Beschaffenheit sämtlicher Glücke näher zu 
in fo r^e i l . Breslau den 3 Dettmber 1790. 
tnsvr.n>, ei«. ^ Directores Vurgenmlster und RalZ. 

—?Äv^^sscm? l ^ ) ^V^ r die König«'. Oderschl. Oberamls-Rkgie-ung äLhies. «nd be-
s„"ders vor den dazu eruan^cn Commissariu^nOberamts Rath Weötatp werden auf An-
s»^pn t'«s Ntttlneisiersu. Stümec fVlgenöe 2 verlohl'ne und bereits amortifitts Insirumenta 
« E^/e^io!'s.^nsi:umtnt des DioMub<v. Ieaneret de dato Lublinitz den 9. April 1731 
w^""ck er den für ihnsub Ns,?. aufKochanowitzbafttndcnKaufschzUingsRest 0.2200c? 
5Rtt-s an den Rittmeister v, Slümer adgürelcn hat. i>. Die dettsRittmeister v. Slümer 
Rer d e E i^^^nng 'dieser Ceßicn im Hypcchequtnbuche bey Kochanowltz ertheilten Re-
to^ l l lon ^ ^ I < Bcieg d m - : . December 1787. ^>F«/»w^«^/ano« i / öffentlich aufge-
bc>s"i U'zb alle dlejenl^n denen alZ Elgentbümeln, Ceßionaricn, Pfand oder andern Briess-
^nl^al'e"N iroeud ein Recht an d'.est Instrumentu, oder an die datin verpfändete Güter 
tusttbe^ deckte, a /̂/t??n'̂ «ck/«l c ^ F , K a / l ^ . v ^ ^ . ^ , binnen? Monathen vom 6. Decbr. 
l70Qar>"erpchnet, und zwar pere:uto?ie auf den lö.März 17Y! Vormiltags um y N h r ^ i . 
«acM », ' ^«^«/ /e l pc^'e«^ ^«t/5 e<iH,/«c7- vorgeladen. Bn'cg de« 22. No^dr. 1790. 

' K l ' M l . Pcel ß Ob«sck5. Dd?rülnt^Reqien,ng. ^ ^ ^ 
' ^ ^ w ^ ^ ^ ^ b l ^ M ' c n ? w e l c h e für das velfioßen/Etal's.Iahr an die Casss deS 

^nfa^el^Rcaiments von Ec'.ach wegen Lleferungea odcr sonst Anspruch zu haben ver, 
ine ren werden hkmit öffentlich vorgeladen binnen dato und 6 Wochen, spätestens atzer auf 
!!'>, ^ Januar k ^ als in «- «""/'e^»«»»/« bey den Gerichten gedachten Regiments sich 
damit l'u melden,'und solche geltend zn machen, wiedrlM.ifaLs solche zu gewättigen, daß 
sie na6) Ablauf dieses Termins nicht Weiter geHort, sondern pracludlret werden müßen 
Schweidntz dm - 3 ^ v c M e r ^ ^ . ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

v"Mar-steia Weedermann 
Obrisier und c>emnlan^ur. Auditeur. 

" ^ ? * u verkaufe'll.) T M l a u ad S t . Matlhiam de»V8.Seht. 1790. Von dem hie-
^<.n <?,^9! Stifls'Verichtsamte wird hierdurch bekannt Kemacht: daß der vor dem htee 
«3? ^'d l kor auf d?m S W s Eld'ng S t Mailhiä in der so genannten Matlhes.Gaß? 
3 3 ^ 7 m I ^.gelegene, und auf?c6oRch!. nsgr. 8d'. gerlchll. detaxirle Johann 
M r i ^ ? N ^ a i s c h e Fundus öffentlich subhasilrct; und feilgeboten werden solle, und/«- . 
^ ^ / « " Z I dn. 27. Nov. a. c. a"f den 26. Zanuar 1791 petemlorie aber auf den 
^ M a r l70 l Vormittags um 12 Uhr anberaumet worden; es werden dahero Besitz-

undzngkich a8e und ftde unbekannte Real-
K t ? n d e n ? 3 N « ^ «>M^« ,« / " ^ ^ auf besagten iag auhero vorgeladen 
« , / ^ m ^deuten: daß dem Mctstbiclenden die ^ « ^ l « , » d<s Fund« ohne auf nachhe-
^ao k' bl le u» ressectiren, erfolgen solle, wohingegen die ausbleibenden unbekanntenReals 
m^/ndcnten <>n ihren Ansprüchen gegen den künftigen Besitzer in dem zu eröfnenben Ad-
f u d k a ? N e s c h i ^ mlt Auflesung lin«s ewigen EliNschwllMs werden pläcludtttt 
werden. 



^//^/c/tHnott. Es soll nach St< KöMgl. Majestät alle:kschi?en Special-Befchle 
dem vey b<m Infanterie Regi.nsnte von Gctze^ als Fahnich gestai.denm am22sten vori-
gtn Wcttat^' aus ricuann Ssaadqn^tiei e u< dem Vestzehmeu ̂ ack üb^. di^ Gräl ze ins Kai-
ftli^e e .twtchcmn Cal'i ^liedri») Nldevig Julius von ^isnjg der D-1erz onsprozeß qe-
maDt werden; und wt^d oahcr beniftloen ei drey nach einanber folgenden Terminen von 
l4 zu i^ 5aqcn, und z^ar zum e-stea den 2^. November, ziun zweyten den 7t?n und zum 
bullen male den 2lst^n Oenm. er diestv Jahres hierdurch öffentli y und pernntorlsH vor-
jzelao^n, von heuee an bi nm ftUs Wochen und spätestens den Vierten Januar 3793 .sich 
vor E:ides bemelde^m Gelitte zu liellen, wegen seiner Entweichung Rede uno Al.ewart 
und seine cwamugcn Et?l chuloigungs'gsünde von sich zu gsbe^ ausdlcthcndenfalls über sich 
zu gewärtigen daß von e mm z > deleideuden KriegsaeliGte er für einen ehr- und pfiicht-
vlrgcsscnkn Oelcneur erklärt, aus Anheftung stwc^ Bildnjss s an den Galgen und Ko^ fistg-
zion sr t^es gegenwärtigen und zuküi.fttgen in den Pseuß.sHcn Lande ? i twa befinblichea 
Ve:mögens, zum Betten der König!. General^Invüiiden-Cajs^ erkannl, und daß solches 
ge ĉhchtN, tn se nun Vaterlande dcka:mt gema l t werden würde. Zugleich werden alle, dle 
G^!d, Sachen, Wechsel, oder Scheine von b<m Entwichenen in Händen, ober sonst Forde-
de-'m>M all denselben baden, hlerdurck ernstlich erinnert,^ bey Verlust ihres Rechts nichts 
zu verhehlen, vielwenigss ihm etwas verabfolget! zu lassen, sondern alies redlich an̂ uzeiB 
6',n und tlchteruchlS E?tanntn^ zu ^rwanln. Gegeben Glüh den 2^.3^ovember 179c). 

Köniql. Preuß. Gerichte deS von Götzeuschen Infautkrie-Regimenks 
v. Kalckre uh/ Fischer. 

Majo und Con^nandellr. ^ Audneur. 
2lvercchelnenc. Dem P^ollco wird^zermicbetalu^gtmacht, daß demjenigen, weis 

cher den Urheverdrrv^riaieoenen an f '^Dominium zu DwMwiyLlegnitz. Crezfts erlaft 
jenen und t ev oen durch Bra, d in Her Nachl vom IOtenzum i l . 
May 1790 erltttenen Unglücks, geöachi-m Dominio Q«ichw:tz oder deßen Gerichtsamt 
gewiß en:oeckt eine Belohnung von Iwcyhu wert Rchl. so wie dem wel 5er wenigstens 
sichere Da a zuAusmulel mg ocs Ul herezs angieb/, ê ne derglelchen B"lOyunaSVon EilV 
hundert Rthl. ausgezahlt werden soll. Slogan den 12. Momwer !79o. 

Künlgl. Preuß. Gloq< K'ieq^s-m^d O^mai'efl^Canwser. 
Nachricht, ^ey dnll B'MNiüncles Ulw Razelwel-Faciol Mayer auf dem Harai es 

platz im Ne^gevauecschen Hause sind ou «n?chro die Bell«^, Kaender an^ek^ulmen, und 
davon folgende Sorten zuhaben, der Geaeczl.g!sche Kaiel!der m t z^Portralts osr K n gl« 
Famkie und 7 andern Kupfe n deutsch un^ franz. zu 1 Rldl. in ^elde gebunden l Rchl. 
i ü Ggr. der gemal. nulitairlsche Kalender mit 12 ncuen Kupfern deutsch und frai,, za 
l6Ggr. in Seide l Rchl.8Ggr. dergcnealog'schkSchrklbfalsnoer mii 12 Tupfern zu ̂ ( ^g^ 
der gan< tleme Etuis deutsch und franz. mit Futteral geounden zu z G>n. Ferner ftnd 
ga^z neue Poeten Neuj^hrsn ünfche auf Seide uno Pappier, in K^en. Doftn und Bans 
dettt ;u ce^5^koe«en Preißen zu haben. 

den 15. Decdr. c.a. und lc>l̂ nz0^ ^a^e jvuut auf 
dnn raiyhali^l^'t t Fürsten ^ o l e ve-schiedene Vellaßenschafts Cff^en. nvrunt^l Nl.e 
Plüsche, von durchaus grauen baanqun Falter, fein scharlachtuanen Ueberzug undgoll', 
n?n SchlUlren besetzt, ingielcken eine Quantität Uligarlsche Franz- und Rheln-Hvelne ia 
ßl.lschey mit vortolwnen, veran<tionlr< werden, welches KaufipstiM hinn.tt bekannt ̂ e-
macht wird. Breslau den 3. De«mber 1790. Mchtraz 



Nachtrag aäno. 145. Mittwochs den 8. December 1790. 
IÄ/c?a/. Ntat,ott. Auf den Antrag des Matthias Schlessnger !n Bruneck bey Rattibor 

werden die etwanigen unbekannten Erben seiner dm 6. Iu ly 1786 verstorbnen Ehegattin 
Helena qeb. Iürgowih, dergleichen auch alle elwanlge Rcal-Praeendentender von lhr hin-
terlaßnen Grundstücke als l ) einer in Altendorffer Feldern gelegnen Viese, welche ihre 
Mutter Maria verehlichte Grünwaldin den 10. Juno «742 von einem gewissen Andr. 
Wieschkoni für iOo 3bl. schl. erkauft dat. 2) Einer in Ostroger Gründen gelegnen Wiese, 
welche eben gedachte Grünwaldin den 24October 1739 für 17oThl.schl.von der Mariana 
Praczlii erkauft hat. 3) Eines Robotfreien Gartens in Neugarlheli welcher ebenfalls von 
der Grünwaldin herstammet, htemlt eblctallter citlret, binnen heute und 9 Monathen vor 
dem hiesigen Gerichts Amte entweder in Person oder durch hinlänglich mit Insiructlon 
und Vollmacht versehne Bevollmächtigte zu erscheinen sich resp. als Helena Iürgowitzische 
Elben und Gläubiger gehsrig zu legttlmiren, ihre Rechte und Ansprüche anzuzeigen M b 
nachzuweisen bey ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen daß sie solcher Rechte und An¬ 
sprüche für verlustig geachtet und/???- Oec^e^n daran pl-acludiret, demnächst aber oben 
benannte Grundstücke und übrige Helena Iirgswitzische Verlassenschaft auf den Nahmen 
des Math. Schlesingkr im Hypotheken Buche werden eingetragen werden. Es wird 
daher der 5. Iuny 1791 5^0 ?>?mno ̂ emro^'o und zur Publication des Oeĉ e,//?,-<ec/tt« 
/^ / anberaumet. Schlcß Rattibor den 1. Eept. 1790. 
Das Gl i btsa nt der Hoch Reicksqrafi. Nenß^Vlanenschen Herrschaft SchloßRattlbor. 

(Bekanntmachung.) Ratlbor d̂ n 22.Oclober 17^0. Ma^istralus macht bekannt: 
daß ilher das Vermögen des Retch-Erämers P' i!ip Krumpholß, Concursus eröfnet; und 
^,///m?/5 ^/^/^i/o«/5/?,^c/tt/l^?// auf den IO. Januar 37ftl anberaumet worden, wozu 

(Zu verkaufen.) ^dl5 6O0 Schock, 2 und jähriger KarpsenSaamen werden in 
Cieschowa ohnweit kublinih^um Verkiinf dargebothen. 

sGeftöhlne SacheVi^ Beydcstl F l i ^ i r Har el auf der Albrechtsgasse sind Dien¬ 
stags den 7. Oecember Abends von 4 bis 6 Uhr folgende Prellosa dem Herrn Balletmels 
ster Scicco durch Einbruch gestohlen worden: Eine kleine goldene, eine dergl. emailllrte 
Uhr. 3 goldene Ringe dm?;mder (ine mit dem Portrait der Madame Wäser. Eine Dose 
von Schildkröte in Golde gefaßt mieden Portraits zweyer Damen en mimae/̂ e. Nt-ca 120 
Rthl. an Gelde in einem Beutel von Bande, das auf jeder Seite andrer Farbe ist. Wer 
von diesen Sachen einige Nachricht geben kan, tem soll thälige Erkentlichkeit seine Mühe 
belohnen. ^___ 

^(NaÄ)richt.) Liebhaber so die Dispositiones der Texte des Herrn Oberconsistorlal-
Rath HclMks'md Pastor bey der Hauptkirche zu Et . Marioi Magdalena für das Jahr 1795 
mitballcn wollen belieben sich binnm 8 Tagen zu melden, auch find noch vollständige Ezcems 
plaria des i^otes Jahres zu haben. Breslau den 4. December 1790. 
^ Wilhelm Gottlieb Korn. 

(Anzeige.! Cm 4. November c<a. ijt zwischen Klettendorf uno Klnntlnz etwas ge¬ 
sunden worden, so wahrscheinlich elnem Fuhrmann gehöcl: Auf verschiedene Bekanntma¬ 
chung hat sich noch niemand darum gemeldet, und der rechtmäßige Eigenthümer kan sol-

au? hinlängliche Sicherheit gegen 
4s pro Cent ausjulelhen. Der Cammer^Caltulalor Zimmermann Klebt davon nshere 
Nachricht. 



(Nachricht.) Wenn jemanb Feld-Steine zum Pfiäsiern zu verlassen hat, derm^lde 
sich bey dem^a^ne^^cu ra to r Tielsch auf Her Weyde^GW No. ic>8?. 

" s c h l i c h t . Ein Herr gastliches Häus mit 17 großen und klelnen'Slnben, zu 16 
Vftsden Stauung, und verschiedenen Wagenplatzen ist aus freyer Hand zu verkaufen und 
sich dessentwegen beym Mauer-Meister Kühlem auf der Candgasse zu erkundigen/such 
allenfals ganz um 400 Rlhlr. <u vermletben. ^_^___^ 

(Haus zu verbaufett.) Es ist ln der Oder-Vorliadr auf der Maaygasse dem Stein-
Kretscham gegen über da« subNo. 87^. gelegene Haus aus freier Hand um einen billigen 
Prelß zu verkaufen; Liedhaber dazu haben sich in demselben Hause bey der Eigenthümern 
Gäulen zu melden, und das weitere zu erNmdigen. Breslau den 8. Decbr. 1790. 

ITlachriche. Da zufolge der an die Breslauische^Iudenschaft aNerhöchft ergmMB 
neu Verordnlmg, ich mir den Zunahmen Cochen gewählt habe; so mache dem geehrten Pu-
bllco HIemlt bekannt: baß ich mich nunmehrs Andzwsr vom 12. December c. an bey vors 
kommenden Fällen Meyer Herz Cochen unterzeichnen werden Breslau den 6.Dec. 1790. 
^ ^ ^ ^ ^ ^ .. Meyer Hprz. ^ ^ _ 

ZOtterie-VIachrichk^ Die Innovation zur 4. Gasse 24. Berliner Tassen-Lotterie 
werden die respectwe Interessenten, gefälligst, bey Verlust alles Anrechts an einen Gewinst 
bis zum i i . Der. gswlß besorgen zu laßen ersucht, für das ganze Leos mit4Rch!. 12! sgr̂  
das halbe 2Rthl. 6z sgr. das Viertel i Rl l . 3 sgr. 2 d'. in^Courant, weil die Fichuna b/retts 
den 20 December geschiehet. Einige Kaufloose zu dieser vorttzeilhafttn und stliden Lstterie 
sieben noch zu Diensten, und kostet das gan;e KanftLcos 11 Rt^i< ^sgr. das halbe ^ Rthl. 
3.7^ sgr. das Vierte! ^Rzhl. 2z sgr. 9 ^ . in Cour. Auch zur Be'imcr Fab'^^Lotterje fön-
mn jederzeit aliedelkbige Einsätze bey mlr gemacht werden. Briefe und Gelder muWch 
mir franco erbitten/wogegen die accurateste und prompteste Bedienung erfolgen wird. 

Johann David Wlmtzel̂ n der aolöenen Cro:e am Ringe. 
Nachncht l ' 'Z^Azten^lchung Berliner 3adsen-Lotteme7zst'^ßMlsc?^X^^ 

Satz 862. mit No. 4. 47. verlohnn gangen, wann sich der Finder binnen 4 Wochen nicht 
Hey mir meldet: so wird der Gewinnst keinem andern, als dem wahren Eigenthümer aus-
gMlM> Breslau den 4. December 1790. Stelndesg wohnhaft auf dem Ncumarkt. 

De ^ Koc/le/K?/5iltt/^Saye aus der höhern w 
deutsch herausgegeben von Friedrich Schuly/8. Bres lau bey Wi lhe lm Gott^ 
lieb R o r n , 1790^ 

Die berühmte und berichtigte kleine Schrift des Herzogs ^ /^ I?och/!ztt^tt^ — /'e^/e^ 
Aianmei 55 Ke/?t̂ /o//5 ^o^a/e^—hat seit ihrer ersten Erscheinung in Frankreich mehr wie¬ 
derholte Ausgaben erlebt als bey uns daß gesuchteste Htomprndtum der Moral undjwirb 
noch jetzt wle bey u^s Buchstablerbüchee für Kinder in Paris alljährlich m mancherley For¬ 
mat für Männer aufgelegt. Aber sie ist auch in der That ein unsnlb«chrlich;s Handbuch 
für jeden der mit den so genannten großen Weltleben oder sich ohne ble Gefahr ^. erfahs 
rungsmäßig können zu lernen von ihren Grundsätzen und ihrer Handiunciswelse 
unterrichten wil l ; Niemand hat besser gewußt, was der Mensch werth ist als l l ^ Nllsqsser, 
niemand hat es wahrer, treffender, kurzer und gedankenreicher gesagt — vetdknl l^hero 
ln aller Bettachtung ln jedermanns Händen zu seyn. Druck und Pappier ze l te t sich 
durch 
^Dlese^MIl^ngen weroen wöchenlllch zmal Mondtag, Mittwoch und Sonnabrnds^ 

zu Breslau in Wilhelm Gotllleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegLbm 
und sind auch auf alley Ksnigl. Postämtern zu haben. 


